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Per Newsletter: 
Immer wissen, was  
den Landtag bewegt

Beitrag zum guten Zusammenleben leisten.“ 
Ein richtiger Schritt zur Integration wäre ihrer 
Auffassung nach die Einführung von verpflich-
tenden Kindergärten. Vom dritten, spätestens 
vom vierten Lebensjahr an sollten alle Kinder 
in den Kindergarten gehen, damit eine einheitli-
che Entwicklung gesichert wird, findet die SPD-
Abgeordnete. Voraussetzungen wären genügend 
Plätze und Kostenfreiheit. Für diese Idee muss 
die Sozialdemokratin auch noch in ihrer eige-
nen Partei Überzeugungsarbeit leisten. Doch 
das schreckt die SPD-Frau nicht. „Ich bin in die 
Politik gegangen, weil ich an den gesellschaftspo-
litischen Rahmenbedingungen etwas verändern 
möchte“, sagt sie entschieden. 

Nach einer Ausbildung zur Industriekauf-
frau hat Angela Tillmann Sozialpädagogik stu-
diert, weil sie Menschen helfen wollte.

Als Diplom-Sozialpädagogin in der Jugend-
arbeit in Düsseldorf beschäftigt, erkannte sie 
rasch, dass viele Benachteiligungen strukturell 
bedingt sind und man die Probleme grundsätz-
lich anpacken muss. Aus diesem Motiv trat sie 
1989 in die SPD ein. „Ich wollte von Anfang an 
aktiv mitmischen“, bekennt sie offen, und folge-
richtig hat sie sich rasch in verantwortungsvolle 
Positionen hochgearbeitet. 

Der Mitgliedschaft in verschiedenen Par-
teigremien folgte 1994 die Wahl in den Rat der 
Stadt Mönchengladbach. Dort war sie seit 1999 
stellvertretende Fraktionsvorsitzende. Als Par-
teifreunde ihr die Kandidatur für den Landtag 
antrugen, hat sie zugegriffen. „Das bot mir die 
Chance, hauptberuflich das zu machen, was ich 
bis dahin ehrenamtlich neben meinem Beruf ge-
tan habe“, sagt sie offen und fügt hinzu, dass sie 
ihre politische Arbeit auch gern in der nächsten 
Legislaturperiode fortsetzen würde. „Ich glaube, 
dass man vor Ort und zusammen mit den Men-
schen einiges bewegen kann, wenn man nur ent-
schlossen genug zupackt.“

Als Schriftführerin im Landtag hat sich An-
gela Tillmann viel Routine angeeignet, obwohl 
sie anfangs mit dem Parlamentsalltag Schwie-
rigkeiten hatte. „Es hat einige Zeit gedauert, bis 
ich mich an die festgelegten Redezeiten und die 
fehlende Spontaneität gewöhnt habe“, räumt sie 
ein. Noch heute bedauert die SPD-Abgeordnete 
die starren Regeln, die während der Plenarde-
batten kaum einen Sinneswandel zulassen. „Das 
einzige, was man erreichen kann, ist eine Verta-
gung“, sagt sie. 

Weil Angela Tillmann ihr Hobby zum Beruf 
gemacht hat, nennt sie als zweitschönste Frei-
zeitbeschäftigung das Reisen. Lange Zeit ging 
es dabei in Europa Richtung Norden. Doch zu-
nehmend zieht es sie auch in den Nahen Osten. 
Viele Länder, in die man relativ gefahrlos reisen 
kann, hat sie mit ihrem Lebensgefährten bereits 
„abgegrast“.	  � Gerlind Schaidt

Porträt: Angela Tillmann (SPD)
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Ihre Homepage verrät: Angela Tillmann ist 
unverheiratet, aber seit 23 Jahren glück-
lich in denselben Mann verliebt. Sie mag 

Katzen, den Wind und das Meer und immer 
wieder hofft die SPD-Abgeordnete auf weiße 
Weihnachten. In ihrem Abgeordnetenleben ist 
die 51-Jährige offen für den Dialog und aufge-
schlossen für neue Wege. So sucht Angela Till-
mann in ihrem Wahlkreis auf ihre Art den Kon-
takt zum Bürger. „Ich gehe gern auf die Straße 
und rede mit den Menschen, um zu erfahren, 
wo es Probleme gibt“, sagt die Parlamentarierin. 
Um eine Unterhaltung in Gang zu bringen, hat 
sie ihre eigene Methode entwickelt. 

„An Markttagen baue ich in meinem Wahl-
kreis neben meinem Stand eine Plakatwand mit 
einigen zentralen Thesen meiner Arbeit auf“, 
erklärt die SPD-Politikerin. Vorbeigehende ha-
ben Zeit, den Text in Ruhe zu lesen. Wenn dann 
das Interesse geweckt ist, können die Leute sie 
ansprechen. „Das ist eine gute Taktik, um mit 
den Bürgern ins Gespräch zu kommen“, hat die 
SPD-Politikerin ihre Erfahrungen gemacht. Auf 
diese Weise knüpfe man Kontakte, ohne dass die 
Menschen sich überfallen fühlen. Die Markttref-
fen sind nach Überzeugung von Angela Tillmann 
eine gute Ergänzung zu festen Bürgersprechstun-
den, die sie im Wahlkreis ebenfalls anbietet. 

Als migrationspolitische Sprecherin der 
SPD-Landtagsfraktion und Mitglied im Aus-
schuss für Generationen, Familie und Integrati-
on sowie im Ausschuss für Schule und Weiterbil-
dung ist sie viel im Land unterwegs, um die Ziele 
ihrer Partei zu erklären. Ihr Schwerpunktthema 
ist die Integrationspolitik. „Wir leben in einer 
Einwanderungsgesellschaft“, betont die SPD-
Frau und fordert: „Dazu gehört auch, dass sich 
die Deutschen auf den Weg machen und ihren 

Landtag Intern erscheint zu jeder Plenar-
sitzungswoche und berichtet in der Regel 
14-mal pro Jahr über ausgewählte poli-

tische Debatten, über abgeschlossene, laufende 
und kommende Gesetzesvorhaben (siehe auch 
www.landtagintern.de). Natürlich beschäftigen 
den Landtag viel mehr Themen, als die Parla-
mentszeitschrift in ihren Ausgaben berücksich-
tigen kann. Bis zu 25 parlamentarische Vorha-
ben stehen allein auf der Tagesordnung einer 
einzigen Plenarsitzung. Hinzu kommen die 
zahlreichen Debatten in den Fachausschüssen 
des Parlaments, in denen die Abgeordneten de-
tailliert über landespolitische Themen beraten. 

Frühe Information

Um Bürgerinnen und Bürger bereits vorab 
zu informieren, welche Themen in den Aus-
schüssen und Plenarsitzungen eine Rolle spielen 
werden, gibt der Landtag wöchentlich einen elek-
tronischen Newsletter heraus. Dieser ermöglicht 
per E-Mail-Versand jeden Dienstag einen Über-
blick über die Themen der Woche und weist auf 
die wichtigsten Beratungsgegenstände auf den 
Tagesordnungen der Ausschüsse und Plenarsit-
zungen hin. Wer sich hier informiert, bleibt auf 
dem Laufenden über Gesetzesberatungen, An-
träge und öffentliche Anhörungen. Unter www.
landtag.nrw.de kann der Newsletter des Landtags 
kostenlos abonniert werden. � sow
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